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Das Engagement für Multikultur ist 
das größte Verbrechen der Weltgeschichte! 


„Jedes Volk ist ein Gedanke Gottes“ (Herder) und ist es wert erhalten zu werden! 
— aber dies ist den allermeisten Europäern noch immer nicht bewußt. 


Anscheinend sind die heute so wohlstandsverwöhnten und dekadenten europäischen Menschen nicht imstan- 
de zu begreifen, daß die Vielfalt der Lebensformen, deren Wert sie in der Pflanzen- und Tierwelt immerhin 
schon erkannt und zu schätzen gelernt haben, in gleicher Weise auch bei den Menschen in Form der unter- 
schiedlichen Rassen, Völker und Kulturen doch nur naturgemäß und ebenso sinnvoll und erhaltenswert ist! — 
und doch gerade den Reichtum der Menschheit ausmacht. 


Durch diese Vielfalt will und kann sich doch Gott in den unterschiedlichsten Formen im Menschenwesen 
zum Ausdruck bringen und selbst erfahren! Was wäre das für eine traurige Welt, wenn sich nach nur wenigen 
Generationen Multikulti-Zwangsvermischung die in über 100 Millionen Jahren gewachsene Vielfalt der Völ- 
ker in einen grauen Einheitsbrei aufgelöst hätte. Besonders die weißen Völker, die vor hundert Jahren noch 
ca. 30% der Weltbevölkerung ausmachten, heute aber nur einige wenige Prozent, sind von Auslöschung 
durch Multikulti bedroht. Kann ein verantwortungsbewußter, intelligenter Europäer wirklich wollen, 
daß die weißen Völker Europas bald ganz verschwunden sind? 


Die wohlstandsverwöhnten hyperdekadenten Deppen, die sich für Multikulti stark machen, wissen nicht, 
daß sie sich als Helfershelfer an einem gewohnheitsmäßigen kulturellen und ethnischen Völkermord an den 
weißen Völkern Europas beteiligen. Solche armseligen Leute tragen in entsetzlicher Weise zu der Mißach- 
tung und extrem dogmatischen Unterdrückung des Selbstbestimmungsrechts der Völker bei. EUROPÄER, es 
kann doch wohl nicht sein, daß Ihr Euch für Eure eigene Abschaffung engagiert! 


Die Befürworter der Multikultur, die sich heute mit größter Selbstverständlichkeit für Multikulti 
engagieren und gegenüber patriotisch gesinnten Menschen immer schnell das Totschlagargument ‚„Rassis- 
mus“ auf den Lippen führen, sollten sich erst einmal bewußt machen, was denn Rassismus überhaupt bedeu- 
tet. Denn Rassismus bedeutet in erster Linie die Verachtung und Geringschätzung anderer Rassen, 
Völker und Kulturen! 


Was man wissen sollte, wenn man über Rassismus spricht 


Die Vertreter des jüdisch freimaurerischen Eine-Welt-Establishments — mit den Rothschilds und deren Pri- 
vatsekte der Lubawitscher (Chabad) an der Spitze — beabsichtigen in ihrem menschen-, rassen- und völ- 
kerverachtenden Wahn die Vielfalt der Völker und Rassen unumkehrbar abzuschaffen und sie durch 
Zwangsvermischung in einer einheitlichen eurasisch-negroiden Mischrasse aufgehen zu lassen. Dies ist seit 
der Veröffentlichung des Coudenhove-Kalergi-Plans von 1922 in informierten Kreisen weltweit bekannt. 
Verschiedene Handlanger der jüdischen Machtzentren, wie z.B. Otto von Habsburg, Nachfolger des berüch- 
tigten Graf Coudenhove-Kalergi (Begründer der „Paneuropaunion“), arbeiten mit größtem Fanatismus schon 
längst daran. Nach diesem Plan sollen nur die Juden sich in dieser Eine-Welt-Gesellschaft nicht vermischen, 
um die Reinheit „ihrer Rasse“ zu bewahren, ansonsten sollen jegliche Form von Patriotismus, Nationalbe- 
wußtsein sowie Rasse- und Kulturidentität völlig ausgelöscht werden. Was aber eigentlich lächerlich ist, denn 
die Juden sind weder ein Volk noch eine Rasse, sondern nur eine äußerst niederträchtige und böswillig- 
intrigante Gesinnungsgemeinschaft. 


Wenn man jetzt mal ganz sachlich und neutral forscht, bei welchen Gesinnungsgruppen man die größste 
Verachtung und Geringschätzung anderer Rassen, Völker und Kulturen vorfindet (bis hin zum eigenen 
Volk!), dann ist an erster Stelle die scheinheilige und extrem dogmatische Gesinnungsgemeinschaft der 
Multi-Kulti-Apostel zu nennen! Denn in einem fanatischen Gleichheitswahn sondergleichen hassen die Ver- 
treter dieser extrem politisch korrekten Spezies die Verschiedenheit der Rassen, Völker und Kulturen so sehr, 
daß sie alles daran setzen, die einzigartige Vielfalt menschlicher Eigenart auf diesem Planeten zu zerstören, 
um sie unumkehrbar, für alle Zeit, in einer identitätslosen eurasisch-negroiden Mischrasse mit einem einzigen 
grauen Mono-Kulti-Ethno-Mix (darauf läuft’s ja schließlich hinaus) untergehen zu lassen! 
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Bei diesem Multikulti-Haß-Rassismus handelt es sich um eine zweite, unglaublich perverse Form des 
Rassismus, die in ihren Auswirkungen sogar noch sehr viel extremer ist als der althergebrachte ethnozentri- 
sche Haßrassismus und das Herrenrassedenken, das in erster Linie die Juden, die Engländer und die Anglo- 
Amerikaner vertreten haben bzw. heute noch vertreten und das in Ansätzen auch die Nationalsozialisten zeit- 
geistbedingt übernommen hatten (in den USA gab es schon im Jahr 1928 Rassegesetze, die A. Hitler unter 
Zuspruch zionistischer Vereinigungen (!) erst 1933 einführte). Der Multikulti-Haß-Rassismus ist deswegen 
noch viel extremer, weil er die Auslöschung sämtlicher großen Völker und Kulturen bewirkt. Beide Formen 
dieses Haß-Rassismus sind jedoch eindeutig weltanschaulich-ideologische Produkte der extrem duali- 
stischen und völkerverachtenden jüdischen Geistigkeit, welche in der mosaischen Primitiv-Religion 
begründet liegt! 


Die Haltung der REICHSBEWEGUNG bzw. des Neuen Patriotismus (KOSMOTERIK) zu diesem Thema 
unterscheidet sich ganz wesentlich von diesen haßrassistischen Formen jüdischer Geistigkeit. Denn die ganz- 
heitlich-kosmoterische Sichtweise der Abstammung des Menschen und das damit verbundene Bestreben der 
Bewahrung der rassischen und die kulturellen Vielgestaltigkeit der Völker hat nicht Ablehnung, Haß oder 
Verachtung gegenüber anderen Völkern zum Inhalt, wie das in der jüdischen Kultur und in der imperialisti- 
schen, sozial-darwinistisch geprägten angelsächsischen Denkweise der Fall ist, sondern die kosmoterische 
Weltanschauung gesteht jedem Menschen und jedem Volk das Recht auf souveräne Selbstbestimmung zu 
und betrachtet die Vielfalt der Rassen, Völker und Kulturen als Offenbarung des göttlichen Selbst und als den 
größten Reichtum der Menschheit, den es zu bewahren gilt! 


Es ist ja wohl ein gewaltiger Unterschied, ob sich ein Volk aufgrund seiner „rassischen Auserwähltheit“ 
über alle anderen Völker und Rassen zu erheben, diese zu beherrschen und (durch Multi-Kulti- 
Zwangsvermischung sowie kulturelle Niederhaltung und Gleichschaltung) gar abzuschaffen, also ethnisch 
und kulturell zu vernichten versucht, wie dies die Juden bzw. das jüdisch-freimaurerische Establishment und 
seine pseudo-liberalistische 68er-Gesinnungsinquisition seit Jahrzehnten tun, oder ob man die Vielfalt der 
Rassen und Kulturen als unseren Planeten bereichernd, als wünschens- und erhaltenswert betrachtet — welche 
dieser beiden Anschauungen ist denn wohl als rassistisch zu bezeichnen? — Genaueres hierzu siehe Arti- 
kel: Die Sache mit dem Rassismus ist ganz anders! 

Wenn diese Multikulti-Apostel (fanatische ideologisierte Befürworter der Multikultur) ihre entsetzliche 
völkerverachtende Haltung nur einmal wirklich reflektieren würden, dann kämen sie schnell zu der beschä- 
menden Einsicht, daß sie selber die schlimmsten Rassisten überhaupt und die Ausgeburt des Wahnsinns 
sind! — denn sie hassen die Rassen und Völker so sehr, daß sie diese durch Zwangsvermischung abschaffen 
wollen! 


Patrioten bedenkt: Um der völkermörderischen Multikultur in Europa endlich ein Ende bereiten zu 
können, bedarf es erst einmal der Überwindung des internen Multikuli in den Köpfen der europäischen Pa- 
trioten selbst! — engagiert Euch also für die Idee der gemeinsamen europäischen Kulturweltanschauung! 
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